
Förderung der Lese-, Schreib-
und Rechenkompetenzen





Allgemeine Informationen

• Nationale Dekade 2016-2026 für Alphabetisierung und Grundbildung

Initiative von Bund und Ländern, um den funktionalen Analphabetismus zu 

verringern und das Grundbildungsniveau zu erhöhen

• Sonderschwerpunkt im Bundesprogramm der Mehrgenerationenhäuser

(seit 2018)

• Maßnahmen beziehen sich auf Erwachsene mit Deutsch als Erstsprache



Wer gilt als funktionaler Analphabet? 

• Personen, die zwar Buchstaben, Wörter und selbst einzelne Sätze 
lesen und schreiben können, jedoch Mühe haben, einen längeren 
zusammenhängenden Text so zu verstehen, dass sie einen 
praktischen Nutzen davon haben.

Alpha- Level 1 = Buchstabenebene
Alpha- Level 2 = Wortebene
Alpha- Level 3 = Satzebene
Alpha- Level 4 = fehlerhaftes Lesen 
und Schreiben



Was bedeutet funktionaler 
Analphabetismus im Alltag ? 
Arbeitsanweisungen, Verträge, Fahrpläne, Bedienungsanleitungen, 
Produktverpackungen, Beipackzettel,… – ohne ausreichende Lese- und 
Schreibkenntnisse wird der Alltag zu einer permanenten 
Herausforderung. 

Um zurechtzukommen, brauchen Menschen mit Lese- und 
Schreibschwierigkeiten viel Kraft und Kreativität. Oft werden 
ausgeklügelte Strategien entwickelt, damit das Problem in 
der Schule, am Arbeitsplatz, im Sportverein, beim Einkaufen, 
beim Arztbesuch und sogar im Familien- und Freundes-
kreis nicht weiter auffällt.



Welche Ursachen gibt es?



Woran erkenne ich Menschen mit Problemen 
beim Lesen und Schreiben ?

Keine Reaktion auf 
schriftliche
Informationen

- Schriftliche Einladungen werden 
ignoriert

- Schriftlichen Anordnungen wird 
nicht nachgekommen

- Arbeiten werden trotz schriftlicher 
Anweisung falsch ausgeführt

Täuschungsstrategien

- „Ich habe meine Brille 
vergessen“

- „Ich habe mir die Hand 
verstaucht“

- „Das ist mir zu klein 
geschrieben“

- „Ich habe Probleme mit der 
neuen Rechtschreibung“

Delegation

- „Ich nehme die Unterlagen 
erstmal mit nach Hause“

- „Können sie das mal schnell für 
mich ausfüllen“

Wort & Schrift

- Das Schriftbild ist verzerrt
- Die Schrift wirkt wie 

gemalt
- Das Vorlesen wird 

vermieden



Wie kann ich das Thema ansprechen?

Betroffene aufklären:
Viele Betroffene fühlen sich mit ihrem Problem allein. Weisen Sie darauf hin, dass es mehr als 7,5  
Millionen Erwachsene in Deutschland gibt, die ähnliche Probleme haben.

Anonymität:
es gibt keine weiteren Zuhörer und die Person kann sich darauf verlassen, dass die Informationen 
nicht der Öffentlichkeit preisgegeben werden.

Auswege wissen:
Wenn Sie Menschen darauf ansprechen, ist es wichtig, ihnen auch einen Ausweg aufzeigen zu 
können – machen  Sie z.B. auf dieses Programm aufmerksam und unterstützen Sie bei der ersten 
Kontaktaufnahme!

Mut machen! 



Offener Treff
Für Menschen mit Schwierigkeiten beim Lesen und Schreiben, 
deren Angehörige, Freunde und Kollegen

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
von 16:30 – 18:00 Uhr
im Mehrgenerationenhaus Murnau

Es ist nie zu spät, lesen und schreiben zu lernen. Deshalb möchten wir auch Erwachsene 
motivieren, sich Lese- und Schreibfähigkeiten anzueignen.

Kontakt:
Caritas Mehrgenerationenhaus
Dr.- August-Einsele-Ring 18
Tel. 08841/628113

Jede Kontaktaufnahme wird selbstverständlich vertraulich behandelt.


